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PRINT & DIGITAL CONVENTION

OBILITY
DIGITALISIERUNGS-PLATTFORM FÜR
PROGRAMMATIC PRINT 
Das Print Business ändert sich wieder einmal radikal. Onlineprint ist zum Mainstream geworden,
jede Druckerei kann heute einen Online-Shop betreiben und der Digitaldruck bietet neue
Konzepte, die im Wettbewerb zum klassischen Druck immer mehr punkten: Print-on-Demand,
variabler Datendruck und Programmatic Print.

o sind Druckereien heute in
der Lage, digitale und va -

riable Datenströme direkt in die
Druck  maschinen zu senden, in -
dividuelle Drucksachen zu erstel -
len und in der Weiterverar bei -
tung für jeden Adressaten ganz
per sönliche Produktkombina tio -
nen zusam menzustellen. 
Auch die Logistik mit Versand -
steuerung und Por to-Optimie -
rung wird als Dienstleistung be -
reitgestellt und sorgt dafür, dass
alle Aussendungen pünktlich und

S zu günstigsten Kosten bei den
Empfängern landen.
All das erfordert enorme digitale
Kompetenz und hohe Flexibilität
beim Druckdienstleister. Und
tat säch lich gibt es eine ganze
rei he sol cher Unternehmen, die
diese Kompetenzen aufgebaut
ha ben.
Umso mehr verwundert es, dass
die Auftragsverwaltung in vielen
dieser Unternehmen heute noch
mit enorm viel manuellem Auf -
wand statt intelligenter Compu -
tersysteme erledigt wird. 

Da wird beispielsweise die Kal -
kulation von Anfragen auf Basis
von Excel-Listen erstellt, die Er -
geb nisse manuell in An ge bo te
überführt, die dann aus Out look
versendet werden und die Nach -
verfolgung läuft ohne durch gän -
gige Soft ware-Unterstützung ab.
Kommt es dann zu einer Beauf -
tra gung, werden die Angebots -
daten händisch in das vorhan de -
ne (oft veraltete) MIS oder
ErP-Sys tem übertragen. 
Im weiteren Verlauf kommen
meist verschiedene Software -

lösungen für die Auftragsver -
waltung und Materialwirtschaft,
die Produk tionsplanung, Be -
triebs daten er fassung, Lagerhal -
tung und Logis tik zum Einsatz.
Eine solche Arbeitsweise – auch
wenn es nur auf Teilbereiche
zutrifft – führt zu hoher Arbeits -
 last und hohen Kosten im Unter -
nehmen.
Daher stellt sich die Frage, wa -
rum die Produktionsprozesse in
den Betrieben hochgradig digi -
talisiert und automatisiert sind, 
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während die betriebswirt schaft -
lichen Prozesse mit viel manuel -
lem Aufwand gestemmt werden.
Das belastet die Verwaltungs kos -
ten und damit die Profitabilität.
Und letztend lich leidet darunter
auch die Pro duktivität.

Mehr als variable Daten
verarbeiten
Tatsächlich setzen viele Druck e -
reien heute noch veralte te MIS
beziehungsweise ErP-Systeme
ein, die den Anforde run gen des
Digitaldrucks, insbesondere des
Programmatic Print weder ge -
recht werden, noch gewachsen
sind. Andere nutzen neue, aber
branchenfremde Software, de -
nen die erforderlichen Printfunk -
tionen fehlen. Und wieder ande -
re haben sich eigene Software
entwickeln lassen, die aufwendig
und teuer gepflegt werden muss. 
Häufig findet sich auch alles auf
einmal. 
Durch diesen Missstand verlieren
Druckereien wertvolle Zeit in
der Abwicklung und reduzieren
durch hohe Prozesskosten ihre
eigene Marge.
Um Programmatic Print profita -
bel umzusetzen, reicht es also
nicht aus, variable Datenströme
schnell verarbeiten zu können,
qualitativ hochwertig zu drucken
und optimal weiterzuverarbeiten
sowie zu verteilen. Es ist ein mo -
dernes ErP-System nötig, um die
nahtlose Integra tion und Auto -
matisierung der Geschäfts pro -
zesse zu gewähr leisten – ein -
schließlich Auftrags vorbereitung
und -abwicklung, Produktion,
Lieferung und Ab rechnung.
Bei Programmatic Print ist vor
allem die Variabilität die große
Herausforderung an die Planung,
Steuerung und Kontrolle der
Pro duktionsprozesse. Diese Ver -
änderungsvielfalt kennen auch
Drucker und Buch binder von Bü -
chern mit unterschied li chen In -
halten, Umfän gen und Forma -
ten. Dabei ist mit einer reihe
von Variablen umzugehen:

variable Dokumente
variable Auftragsmengen
variable Prozess-Schritte

Außerdem verlangen weitere
spezielle Aufgaben beim Pro -
grammatic Print Be achtung:

Datenschutz
Auftragsschnittstellen
Porto und Versandoptimie -
rung
Fullfillment

Optimieren der Prozesse
Da damit die Anforde rungen an
die betrieblichen Ge schäfts pro -
zesse noch immer nicht erfüllt
sind, kommt an dieser Stelle das
Obility-Konzept einer Digita li -
sierungs-Plattform zum Tragen.
Der Begriff ist mit Bedacht ge -
wählt. Denn inhaltlich geht es
darum, alle internen und exter -
nen Prozesse dahingehend zu
durchleuchten, ob sie dem Ge -
schäftsmodell standhalten. Im
Zweifelsfall müssen sie mit smar -
ten Assistenzsystemen beschleu -
nigt oder auch vereinfacht wer -
den. 
Vergleichbar ist die Plattform im
Kern mit dem Maschinenraum
auf einem Schiff. Wenn es dort
rund läuft, lässt sich auch in ruhe
navigieren. Und wer frei davon
ist, den Motor am Laufen zu hal -
ten, ist frei für andere unter neh -
me rische Aufgaben.

Denn dort, wo Zeit ein Vorteil ist
(und das ist heute überall), sind
digitale Sys te me einfach schnel -
ler als der Mensch mit manuellen
Hand griffen. Optimierungen in
der Produktion senken zudem
die Kosten und machen wettbe -
wer bsfähi ger. All das trauen Be -
nut zer einem klassischen MIS/
ErP-Sys tem nicht zu.
Deshalb sollte man sich einmal
mit den konkreten Vorteilen der
Digitalisierungs-Plattform für
gra fische Betriebe beschäftigen. 

Zeit und Kosten sparen
Die große Herausforderung in
Unternehmen ist das reibungs -
lose Zusammenspiel aller Sys te -
me und Menschen. Mithilfe der
Digitalisierungs-Plattform arbei -
ten alle in einem zentralen Sys -
tem, die Arbeit erfolgt durch im
System strukturierte und digital
unterstützte Abläufe, sodass kei -
ne Daten verloren gehen. Sind
regelsysteme in der Plattform
eingerichtet, kann sie selbst stän -
dig Aufgaben ausführen: Bei -
spielsweise Kunden per E-Mail
an die Freigabe erinnern, Daten
an die Produktion oder den
Kurierdienst versenden, Belege
im Unternehmen ausdrucken
und nach Entscheidungen fra -
gen. Aber auch ohne komplexe
Automatisierung können Mitar -
beiter mit einfachsten Mitteln
und in kurzer Zeit Aktionen 

durch das System ausführen
lassen. Das alles erleichtert die
Arbeit, spart Zeit und Kosten.

Mehr Kundenservice
Erhalten auch die Kunden Zu -
gang zur Plattform, lassen sich
die Prozesse noch weiter ver kür -
zen. Bestellt der Kunde in seinem
Login-geschützten Bereich, wird
automatisch ein Auftrag erfasst,
ohne dass ein Auftrag im Innen -
dienst erfasst werden muss. Das
gilt genauso für Aufträge, die per
Schnittstelle übertragen werden.
Der Kunde kann darüber hinaus
jederzeit aktuelle Auftragsinfor -
mationen abrufen oder Freiga -
ben erteilen. 
Auch Lieferanten können in die
Plattform eingebunden werden.
Sie können in ihrem Login-Be -
reich Preisangaben zu Anfragen
machen, Bestellungen annehmen
oder Statusmeldungen über -
mitteln.

Vernetzung
Durch Schnittstellen werden
auch externe Bereiche in die
Plattform integriert. In Drucke -
reien ist das üblicherweise der
Prepress-Work flow. Daten aus
Auftragsvorbereitung und Kal -
kulation können mit den Druck -
daten an die Produktion über ge -
ben werden und kommen von
dort als Statusmeldungen wieder
zurück. 
Das verbessert die Kommunika -
tion erheblich. Als führendes be -
triebswirtschaftliches System
sammelt die Digitalisierungs-
Plattform zentral alle Daten und
ver sorgt alle Beteiligten zum
richtigen Zeitpunkt mit genau
den richtigen Informationen. 
Dabei ist auch eine Vernetzung
zu Brief- und Paketdiensten von
großem Vorteil. Die Sendungs -
informationen werden auto ma -
tisch übermittelt und im Gegen -
zug werden Versand-Etiketten
angenommen und ausgedruckt
sowie Trackingdaten eingelesen
und per E-Mail gleich an den
Kunden geschickt.

1.
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Obility ist ein System, das im Kern auf betriebswirtschaftlichen Funktionen aufsetzt,
darüber hinaus jedoch zahlreiche Module für eine effiziente Erledigung betrieblicher
Prozesse bietet. 

Aufträge

Material-
wirtschaftCRM

Angebote Accounting

Kalkulation Reporting

Onlineprint

Closed
Shop

Open Shop Program-
matic Print

Lager-
steuerung

Nach-
kalkulation

Disposition

Auftrags-
tasche
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Unter dem Motto ›Make It FutureProof‹ präsen tiert Canon Tech nolo -
gien und Themen für eine und nach hal tige Druckpro duk tion. Generell
bietet Canon mit Inkjet- und Tonertech no logie für klei ne und große
Druck auf kommenein ein breites Portfolio für den profes sio nellen
Druck. Die Bogensysteme im Klein- und Großformat, rollensysteme
für High speed-Anwendungen und Softwarelösungen für effi ziente
Workflows er füllen zeitgemäße Produk tions anforderungen.
Die imagePress V1000, das Produktions druck sys tem der neuesten Ge -
ne ration, wird für die Pro duk tion verschiede ner Kleinauflagen und ei-
ner Vielfalt an Applika tio nen genutzt. Gemein sam mit dem Stand-
nach barn FKS Ing. Fritz Schroeder GmbHwerden vor Ort beeindru cken de
Produkte wei ter verarbeitet. 

Das Canon-Druck system imagePress V1000 verarbeitet Be druckstoffe
von 52 bis 400 g/m², be druckt umweltzer ti fi zierte Medien und ist
gleichzei tig das ener gieeffizien teste Pro duk tionssystem seiner Klas se.
Auch die neuesten Soft ware lösungen für effiziente Druckworkflows
wer den live präsentiert und damit Möglichkeiten auf gezeigt, wie sich
Druck be triebe heute auf die Zukunft vorbe reiten können.

Patrick Bi schoff, Direc tor Marketing & Strategy bei Ca-
non Deutschland, be tont noch einen weiteren Aspekt, der
zunehmend an Be deutung gewinnt: »Canon positioniert
sich als sozial und ökologisch verant wort liches Unter -
nehmen. Auf der Veran staltung wird auch Thema sein, wie

Canon seine Druck sys teme nach stren gen Umwelt ge sichts punk ten
herstellt und welche Maßnahmen im recy cling-Prozess ge troffen wer -
den. Durch Initia tiven wie Verpackungsmi ni mierung, Logistikop ti mie -
rung, Ver besserung von Energie-Effizienz und Kompen sa tionsprojekte
für Klimaneutralität und renaturie rung kann die Umwelt bi lanz unserer
Kun den ver bessert wer den.«
Die Print & Digital Conven tion bietet eine hervor ragende Gelegenheit,
die neuesten Entwicklungen von Canon im Bereich des professionellen
Produk tions drucks kennenzuler nen und sich über nach hal tige Druck-
produktion zu informieren. Der Canon Stand B01 ist ein Muss für jeden,
der sich für die Zu kunft des Druckens inte ressiert und nachhaltig erfol-
greich sein will. 
> www.canon.de

CANON 

›MAKE IT 
FUTUREPROOF‹ 
Canon zeigt auf der Print & Digital Convention, wie sich Dru -
ckereien und Druckdienstleister für die Zukunft aufstellen
können, um nachhaltig, erfolgreich und zukunftssicher zu
sein. 

Nicht All-In-One
Eine Digitalisierungs-Plattform
ist aber keine Eier legende
Woll milch sau. Es gibt immer
Funktionen, bei denen andere
Software die beste Lösung
bereitstellt. 
Gerade beim Programmatic
Print muss die Plattform offen
sein für externe Lösungen und
diese per Schnittstellen inte -
grie ren. So kann ein besonders
ausgefeiltes CrM oder eine
speziel le Lagersoftware dem
Unterneh men möglicherweise
weiterhel fen. 
Das gilt auch für externe Shop-
Anwendungen, die Buch hal -
tung oder ein Dokumenten-
Management. Es muss aber
nicht immer die ›Best-of-
Breed‹ Lösung sein, in vielen
Fällen sind die Funktio nen der
Plattform ausreichend. Und
wenn einmal mehr Funk tio nen
benötigt werden, kann eine
externe Lösung jederzeit inte -
griert werden.

Strukturierte und schnelle
Abläufe
Obility ist eine Digitalisierungs-
Plattform für interne und ex -
ter ne Geschäftsprozesse.
Durch ihre Architektur ermög -
licht sie einen strukturierten
und schnel len Ablauf der Ge -
schäftsprozes se. 
Die Plattform stellt ein Assis -
tenz system bereit, das bei wie -
der kehrenden Aufgaben und
Entscheidungsprozessen ent -
lastet und unterstützt. Mit
Automatisierungsfunktionen
wird der Verwaltungsaufwand
reduziert. 
Mit der smarten Kalkulation,
der Produktionsplanung und 
-steuerung sowie der Betriebs -
datenerfassung und digita len
Auftragstasche stellt sie für die
Druckindustrie intel ligente
Funk tionen bereit, die im Be -
triebsablauf der Drucke reien
enorme Verbesserungen her -
beiführen.

Offene Schnittstellen ermögli -
chen die Vernetzung interner
und externer Systeme und alle
Daten werden zentral gesam -
melt, gespeichert, verarbeitet
und veröffentlicht.
Als Digitalisierungs-Plattform
liefert Obility von Haus aus zahl -
reiche Funktionen, mit denen
auch die speziellen Anforde -
run gen des Programmatic Print
er füllt werden können:

Einsatz in der Cloud oder im
eigenen Betrieb
Automatische Kalkulation
auch komplexer, mehrtei -
liger Produkte
Automatische Erstellung
von Arbeitsplänen mit
manueller Anpassbarkeit
Offene Schnittstellen zum
automatischen Empfang von
Auftragsdaten
Flexible Workflows und
Automatisierungslösungen
Automatische Planung unter
Berücksichtigung variabler
Time-Slots
Digitale Plantafel mit manu -
eller Eingriffsmög lichkeit
BDE und elektronische
Auftragstasche
Mobile Lagersteuerung

Diese Vorteile werden bereits
heute von Digitaldruckern und
Anbietern von Programmatic
Print genutzt. Damit schließt
sich der Kreis: digitale Services,
digi tales Drucken und digitales
Arbeiten. 

Vortrag auf der
Programmatic-Print-Stage
Frank Siegel, Geschäftsführer
der Obility GmbH, wird während
der Print & Digital Convention
auf der Programmatic-Print-Stage
einen Vortrag haten, in dem er
erläutert, wie die Geschäfts pro -
zesse einer Druckerei durch die
Digitalisierungsplattform naht -
los integriert und auto ma tisiert
wer den können. 

> www.obility.de

•

•

•

•

•

•

•

•

•




